
TenneT ist bei SuedLink für den nördlichen Trassenabschnitt und die Konverter in Schleswig-Holstein und Bayern zuständig. In den Zuständigkeitsbereich von TransnetBW fallen der südliche
Trassenabschnitt und der Konverter in Baden-Württemberg. Die beiden Vorhabenträger haben Jacobs für ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereich als zentralen Dienstleister getrennt beauftragt.

       

Einreichung der Planfeststellungs- 
unterlagen

Informelle Beteiligung zur Vorbereitung 
des Planfeststellungsverfahrens

Formelle Beteiligung zu den Planfest- 
 stellungsunterlagen (Anhörungstermine)

Formelle Beteiligung im Planfeststel-
lungsverfahren (Antragskonferenz)

Festlegung konkreter LeitungsverlaufVorschläge zum möglichen Leitungs-
verlauf im festgelegten Korridor

Informelle Beteiligung zum Vorschlag 
eines konkreten Leitungsverlaufs

Beteiligung im Genehmigungsverfahren: 
 Über unsere Online-Plattform WebGIS 
 sowie anhand von Eigentümerdialogen 
 und Planungsgesprächen erarbeiten wir 
gemeinsam mit der Öffentlichkeit und Trä-
gern öffentlicher Belange Ideen zum mög-
lichen Leitungsverlauf innerhalb des fest-
gelegten 1.000 Meter breiten Korridors. 

Diese Hinweise fließen in die Antrags-
unterlagen nach § 19 NABEG ein. Sie 
beinhalten Vorschläge zum möglichen 
Leitungsverlauf im festgelegten Korridor 
sowie in Frage kommende Alternativen. 

Im Rahmen des formellen Beteiligungs-
verfahrens können auf Antragskonferenzen 
der Bundesnetzagentur (BNetzA) Hinweise 
zu den Vorschlägen eingebracht werden. 

Mit den Antragsunterlagen nach § 21  
NABEG reichen wir einen grundstücks- 
genauen Plan bei der BNetzA ein.

Vom Vorhaben berührte Personen und 
Träger öffentlicher Belange können sich 
im formellen Verfahren mit Stellungnahmen 
einbringen, die in Anhörungsterminen 
diskutiert werden.

Die BNetzA berücksichtigt diese Hinweise 
bei ihrer Entscheidung für den konkreten 
Leitungsverlauf nach § 24 NABEG.

Zusammen mit den Informationen aus erneu-
ten Eigentümerdialogen und Fachgesprächen 
sowie weiteren Untersuchungen liefern sie 
uns wertvolle Erkenntnisse, die wir bei der 
weiteren Ausplanung des Leitungsverlaufs 
wo möglich berücksichtigen.
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Planfeststellungsverfahren –
Der Weg zum konkreten Leitungsverlauf 

Bei der Planung von SuedLink suchen wir die kürzeste und dabei für Mensch und Umwelt verträglichste Streckenführung.  
Bereits in der Bundesfachplanung – bei der Suche nach dem 1.000 Meter breiten Korridor, in dem die SuedLink-Kabel später verlaufen werden – haben uns Hinweise aus der 
Bevölkerung geholfen. So konnten wir die Bedingungen vor Ort besser berücksichtigen und große Raumwiderstände umgehen. Auch im Planfeststellungsverfahren setzen wir 
auf das lokale Wissen vor Ort: Denn nur wer die Fakten kennt und weiß, welche Beteiligungsmöglichkeiten es im Verfahren gibt, kann seine Chance zur Mitgestaltung ergreifen.


